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Riidanonildye Jlifer.

Berveinigung
Des ,,Sdyweiz. Eriiehungsfreundes’’ und der ,, Pidagog. Monatsjdrift«

drgan
bes Wereing Kaff. Eehrer und Sculminner der Schuweis

und des [diweijerildien Rathol. Erjieiungsvereins,
Ginfiedeln, 15, Tezember 1900. Ne 24. ° 7. Jahrgang.

HAedaktionshommillion :

Die H. . Seminardirettoren g X. Buny, Hiptird), Luzern; H. Baumgartner, Jug; Dr. J. Gtdkel

Ridenbad), Sdhoyy; Hodw. §. Leo Beny, Piarrer, Berg, Kt. St. Gallen; und Gl Frei, um Gtorden

in @infiedbeln. — Einfenbdbungen und 3nfer;te finb an fepteren, ol ben §hef-Redbaltor
ju ridgten.

Abonwement:

erfdjeint monatlid 2 mal je ben 1. u. 15. bed Monatd unbd Ioftet jahrid fiir BVereindmitglieder 4 Fr.

fiir Qehramtdfandibaten 8 Fr.; fiir Nidtmitglieber 5 Fr. Beftellungen bet ben Bexlegern: Eherle,

& Ridenbad, BerlagBhandlung, Sinjiebelr, — Jnferate roerben bie lgejpaltene Petitjeile ober berem
Raum mit 30 Centimed (25 Pfennige) beredynet.

ot oie Sdnle vie PAidt, gegen das grole fosiale Uebel, den
HlRofiolismus, su Rampfen uwd mif welden Riffeln?

(Referat, gehalten an der Lebrerhonfeven; von Engelberg, den 31. Oht. 1899
von F. Staub,

(Edluf.)

Hie hinnen nun  Lehrer und Bdjule dem Alkoholismus entgegen-
withen?

Bor allem wirft dbad gute Beijpiel bded Lebhrerd. Gebe
®ott, daf feinem RLefhrer je die Jdeale ein’d nad) dbem anbern aud bem
Hergen in’s Glad falle! Gin Weitered mag id) fiber diefen Punkl nidpt
verlieren.

Bei Sdhulfpaziergdngen verabfolge feine geifligen Getrdnte
Du bleibft vor Grcefjen jeglider Art bewabrt, und bdie Kinder find
jroflidger und audbauernder. Die Jeitidrift , Boltdwohl” beridytet

folgenbed aud Lujern:

,Der Rurs fitr den militdrijden BVorunterridit (73 Sdyitler) batte am 6. Juni
ben fog. groBen Ausmarjd, eine Marjd): und Disjipliniibung. Dabei ward Totalabftineny
beobadytet und died mit aukerordentlidy erfreulidyen Wahrnehmungen. Frijhe und RNitfiig:
feit, abjolutes WohlEefindben aller und vollftindig fidere Ti8ziplin, obhne daf ver jugend:
lidge Frohmut dabei ju ESdaden gefommen wire, im Gegenteil! Die Verpflegung war
reidylid) : Mehljuppe und Brot im Brunni, Mild) auf der Fradmiind, ber mitgenommene
Proviant (Wurft mit Brot) auf Oberlauenen und endlid) alg ,Diner” RKaffee mit Brot
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Rife, Butter und RKitdli im LQugerner Fertenheim auf Witrzenalp, weld) lehtere NMahlzeit
durd) ein ,gemijdhtes” Berpilequngsdetadhement im Regiebetrieb BHevgeridhtet und ferviert
wurde. Bum Edluife Heikt es: wabhrend id) frither bei ,altoholijden” Fabhrien jevesmal
Jndisziplin, Unwohliein, Aerger und Berdruf gefehen, habe i) auj bden alfoholfreien
Fahrten nod) nid)td von dem erlebt, jonbern jtets eitel Freude, TFrieden und Harmonie.”

Dex Lehrer befampfe die Genupjud)t, an der ja unjeve Beit in
hohem Makge trantt, benn junge Ndjder geben alte Sdufer. BVeobadyte
vbeine Sdyiiler fleiBig! Findeft du einen Najdbhaften, jo madye
diefer Untugend ein Enbde; gewodfhnlid) geniigt ed, den Eltexn ju beridyten,
ihre Rinder macdhen unndtige Audlagen, indem fie fleihigq Buderrvaren 1c.
taufen. Gine fjoldje Unjeige twivtt oft Wunder, mandymal bringt fie
bir aud) DBerdruB und erger, dod), du Hajt ja deine Pfliht bdann
getan.  Lehtered ijt mir ju Unfang meiner jdyulmeifterlihen Tdtigleit
audy einmal begegnet, A3 id) ein liebed Sdhnlein, welded der Mutter
(Seld entwendete und fid) Buderbdhndjen dafitr faufte, den Eltern angeigte,
fam i)y vedht b68 an. Sdjon nadymittags Fflopjte die bejorgte Mama
mitr an die Sdyultiive und Hielt mir eine gany famosd jtubierte frdftige
Predigt. Die Blinde beveute jpdater bitter, benn ifhr Sohn rurde leider
au genuBfiihtig. — Dod) nod) ein Lidhtbild! Ein Sdyiiler, defjen Eltern
jtemlic) weit vom Dorfe entfernt wobhnten, madte gany auffillige Aus-
gaben. Jch benadyridhtigte den Bater brieflid). Tagddavauj fam bder
gute Maun u mir, danfte miv fitx die Mitteilung und bat mid), redy
auf den fnaben adht ju geben. Nod) viele Jahre jpdter driidte mix
diefer Batev jeine Freude ausd, denn, fagte er, id) Habe ihm und feinem
Sohne einen grofen Dienft eviwiefen. Nardinal Silvio Antoniano,
welcher auf Antrieb ded HI. Larl Borromdus eine Erziehungzlehre ver-
jaBte, ex3dblte ein fehr treffended Beifpiel, dasd id) feined Hhohen Werted
wegen bolljtindig einfiige.

Cr fdreibt: ,E8 wird, wie id) Hoife, niht ohne Nuben jein, wenn i Hier meinen
Lefern einen Borfall aus bder Kindheit der Hl. Monita, welden ver Hl. Auguftinusg im
neunten Bude feiner Velenntnifie erziaflt, vor Wugen fithre. Man fann baraus erfehen,
wie notwendig e ift, die Rinder jorgfiltig su iibermadjen, und wie jdnell bei der Jugend
aus fleinen Anjingen eine jdledhle Gewohnbeit entitehen fann. Meine Mutter, jdreidt
ver Bl ‘Huguftmuﬁ erbielt tm viterliden Hauje eine gute Crziehung. beionber!; durd)
die Sorgfalt einer hodbejahrien Dienerin, welde jdon ihren BVater alg Kind Herumgetragen
Batle. Wegen ihres Alterd und ihrer vorireffliden Sitten ftand jie bei ihrer Derridaft
in nidt geringer €hre. Man Hatte ihr beshalb aud) die Aufficht iiber bie Tddhter bes
Haufes anveriraut, und fie wadte tber fie mit Sorgfalt. Mit bYeiliger Strenge wufte
fie, wenn 8 nbtig war, Ernjt ju gebraud)en bei beven Juredhtweijung und mit bejonnener
Rlugheit fie ju unterriditen. Sie [ieR Ddiefelben 3. B. auker den Stunden, wo ifie am
Tijde ihrer Eltern nur gang magig ju ejjen befamen, fein Wafjer trintem, wenn fie aud
vor Durft {hmadyteten, inbem fie jo einer bfen Gemobn[)ut vorbeugen wollte. Sie pflegte
ifnen alsdann ju fagen: ,Jest trintt ihr Wafjer, weil eudy Wein nidit ju Gebote ftebt;
wenn ihr aber einmal verheivatet jeid und Herrinnen ilber RKilde und Kellex geworden,
jo wird ba8 Wajjer eud) juwider jein, die Gewobhnbheit aber zu trinten, wird fortdauern.
NAuf dieje Weije Hielt ﬁe bie Gier ded jarten Alterd im Jaume und gewdhnte jelbjt den
Durft der WMiddhen an ein ﬁttiameg Maphalten, jo dag fie aud) feine Belitfte mehr Hatten
nadydem, was it:b nidt gejiemte. Und dennod) Hatte fidh, wie fie mir Jelbft erziblte, die
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Lujt nady Wein bei ihr cingejdliden Tenn da fie ald ein nildternes Madden, iwie
gebrdudlich, von ihren Eltern gebeifen twurde, Wein aus bem Fafle ju Holen, jhliixfte
fie, bevor fie ben TWein in die Flafde gofs, bom Ranbe des untergehaltenen BVedjers, mit
den Lippen faum davond nippen, ein flein wenig, mehr fonnte fie nidht, da 8 ihHr widerftand.
Sie lat e3 ja feineswegs aud Truntjudt, jondern aus findijdem Gelilfte. Dod) da fie
gu dem wenigen tiglid) ein mweniges gufitgte, o wurbe e8 ihr — denn wer Geringes nidt
adtet, fillt allmiblid) tiefer — bald yo jur Gerwobhnbeit, daf fie beinahe jhon volle Bedper
begierig austranf, 2Wo war nun da die lte und ihr jtrenges Verbot? Hitte fie etrwasd
gegen dic verborgene Krantheit vermodyt, wenn deine Hilfe, o Herr, nidht itber unsd wadhte ?
Denn ald BVater, Mutter und Crjieherin nidt jugeyen waren, warft du jugegen. 1lnd
a8 faleft du damals, mein Gott? Womit hajt du fie geheilt, gejund gemadyt? — Die
Magh, mit welder fie jum Fajje u gehen pflegte, hadirte mit der jiingeren Hervin unter
vier Augen, warf ihr bitter ihr BVergehen vor und nannte fie Hidhnijd eine Trinferin.
Der Stadpel {raf; fie jah ihren DHapliden Fehler ein, verdammte ihn jofort und legte
i{fbn ab. 2Wie jdymeideinde Freundbe uns verderben, fo beflern uns meiftens jdymahende
einbe.” —

©oldjesd Dberidhtet der HI. Auguftinud von feiner Mutter, iveldje
jpdter eine bevilfmte Heilige getworden ift, ex beridytet ed ju einer Jeit,
wo fie bereitd in ben Himmel eingegangen twar, um dbadurd) Gott die
Ghre 3u geben und die Gltern ju evmabhnen, dap fie bei der Grjiehung
ihrer Rinder die qrifte Sorgfalt und LWad)jambeit anmwenden jollen.
Dic verchrl. Kollegen rwerden denfen, dad Kapitel betr. MNajdjen 2. qibt
wenig Avbeit; denn die Hhohe Crziehungdbehorde Hat ja eine Sdyulver-
orbnung audgearbeitet, die den RKrdmern und Wirten verbictet, den
Kinbern geiftige Getrdanfe und Sdyledereien 3u verabfolgen. Alle Achtung!
Ob aber diejed Geje von allen Rramern, Wirten 2c. jtrifte innegehalten
witdb? Davon finnten jogar die Spaben nidht nur ein Liedlein, jondern
vielleicht gar biele Lieder jingen.

Weiter jhreitend modhte id) einige Anweifungen mitteilen, tie e
mbglid) ift, in den eingelnen Untervidytdfadyern den Alfo-
Holidmud ju berithren und jwar ohne Jeitverluit.

3. B. Jn der Geographie fommt man bei Bejpredyung Ddex
fantone ju bden bﬁentlid;en Gebduden, ald da f|ind aud) zu nennen,
Befjerungsdanitalten, Jrrenhiufer, Budthiufer. Ankniipjungdpuntte laffen
fig leidhgt finben. Bor alter Beit braudhte man feine jolhe Haufer,
penn man fannte feine geiftigen Getvdnfe. Biele Jrrenanftalten, mwie
3. B. €t. Nrban, Rdnigaéfelden 2c. waren ehemalsd Ridjter. Friiher Horte
man da den Gejang und dad Gebet bder Monde, und jeht dringt una
bad Geheul ber armen Geiftedtranten in die Ofren.

Wenn wir bdie verjdhiedenen LWeltteile betradhten, jo werden twir
den Rindern mitteilen, dburd) wad die amerifanijde Race jo rajd) bem
fihern Untergang entgegeneilt. Wir werden ihnen berichten von bden
groBen Reifen Nanjend, von den Wallfijhjagern. Wie ftaunen da die
Rinder, wenn fie horen, wie Nanfen und anbdere mehr den Hhohen Norden
dburdjquerten ofhne ben befannten Wdavmefpender. Wie ftaunen Ddeine
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Sdjiiler, wenn du ihnen jagft, dap gelehrte Manner die Heifen Lénbder
purdhforfdyten, ofne geiftige Getrinfe bei fid) zu bHaben. Dasd regt bie
PBhantajie der KLinder mdidtig an.

Aud) bdie Gejdyidyte bietet bdiedbesilglidy viele Anbaltdpuntte,
3- B. Warum bYeipt der Tornifter immer nod) Haberjad?” Wenn wix
vom Bauern= und BVillmergerfriege beridjten, jo Ionnen wir gany qut
den 30jdhrigen Krieg berithren, in weldem jum erften Male dexr Alfohol
ing Feld fam, vorher twar er nur in den Apothefen ju BHaben. Jn
den Groberungafriegen Napoleond I. wurde bder Gebrannte tdglider
Begleiter der Armee. Warum verloren die Rejormierten bdie Sdladyt
am Gubel und bdie erjte Schlacht bet Billmergen?

Lieber Lehrer! Du behandelft mit Ddeinen Oberfdiilexrn bden
menjdlichen Rodrper, den Kreidlauf ded Bluted, die Atmung, die
Grndhrung. Da fannjt du mit Hilfe von Tabellen bdie BVermwiiftungen
ded3 Alfohold darlegen, ofhne Feit ju verlieren, ofne zu langmweilen,
Beige, wie bderjelbe die Magenjdhleimbhaut entjiindet, aljo die BVerdauung
untergrdbt. Jft dbann ber Alfohol ind Blut eingefithrt, jo geht er
mit biefjem in bie Reber, die Gingeweide, ind Hery, in die Lungen, die
Nieven, durdhlduft aljo die feinften Blutgefdjle und [dkt itberall Epuren
feiner Reife uritd, die {id) in verf{djiebenen Krantheiten dupern 3. B.
Gehirnerweidung, Sdwindjud)t, Wajferjudgt und rie bdie Leiden alle,
alle HeiBen. Lungen und Nieren jdeiden 16% Alfohol unverbrannt aua.
Am  verderblidhjten ift die [dhmende Wirtung ded Altohold auf da3
Nevveniyftem. Die Blutgefdihe eriweitern fid), fafjen mebhr Blut, daber
die roten Wangen nady WAlfoholgenuB. Der Trinlfer verfdlt jdhlieRlidh
ver dyronijdyen Alfoholvergiftung, endigt im Jrrenhausd, Judthausd odex
gat burd) Selbftmord. Died und anderd geht wahrlidh nidyt iiber den
geiftigen Dorijont eined Primav- oder Fortbildungdjdyiilexd Hinaus.
Aud) itber Gdhrung bded TMofted, {iber bden MNdafhrivert der geijtigen
@etrinfe liefe fid) mandjed anbringen. Wie vermwunbert jdhauen bdidy
die ©dyiiler an, wenn du jagft, dak Gelehrte Heraudgefunden, der Nahr-
wert eined Literd Bier lafje fid) unter einem Fingernagel vexfteden.
Bejondere Brandmarfung verdient der jdywarze Kaffee.

Und erft im Redynen, wad fjteht da filr ein getwaltiged Material
gur Berfitigung. Nur fdnell ein tleined lehrreidhed Beifpiel.

Paul und Juliud, jwei Arbeiter, Haben auf dem Jahrmartte ein
&lad ju viel getrunfen und find in Streit geraten, twobei Paul feinem
Gefdhrten den Arm eridhlug. IJuliud muBte 6 Woden im Spital
liegen, Paul wurde verbaftet und biigte 4 Monate Gefangenjdaft ab.
Wabhrend ifhrer Abwefenheit fielen bdie Rinber der Gemeinde jur Lait.
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Wie teuer fam diefed ,Glad ju viel” 3u ftehen, wenn Juliudg 2 und
Paul 4 Kinber Hatte, per Kind und per Taq 30 Rp. bejabhlt iwerden
mufte, dad tdglide RKojtgeld im Spital Fr. 2.10, der lntexhalt einesd
Gefangenen im Tag 75 Rp. audmadyt und die Geridytdfoften fidyaufFr. 67
beliefen (Monat ju 30 Tag).

45 Spitaltage des verlegten Julius & Fr. 2,10 = 94 Fr. 50 Ry.
120 Tage Oefiingnis de3 verurteilten Paul & 75 Rp. = 90 , — ,
Unferjtiigung der 2 RKinder ded Juliug 45 Tage & 60 Rp. = 27 , —
Unierftiitgung der 4 RKinder ded Paul 120 Tage & Fr. 1,20 = 144 , — ,
Geridhtstoften 67 , — .,

Total 422 Tr. 50 Ry.

3n einem Bortrage itber Budjhaltung betonte ein Profefjor dex
Rantansdfdyule Jitrid), dak, wenn derielbe wahrheitdgetven fei, man einen
Trinter-Pojten, wie folgt eingutragen Habe: den und ben (Sonntag) filr
Wirtdhaud 5 Fr., fiir gexjdlagenesd Gefdhirr fo und o viel, fitr einen neuen
Hut (weil den alten im Raujdje verloven) 10 Fr., Polizeiftrafe! 2. —
Das ift lehreeid) und wabhr jugleidy! Diftate, jehr lehrreiden JInhalts,
ftehen in Denid Lehrbud) der Tempereny in jdoner Jahl jur Berfiiguug,
3. B. fitr die Unterftufe:

Ber Branntwein. Branntwein wird aud Wein, Traubentrejter,
Getreidetorner, RKartoffeln oder Rilben Dhergeftellt. TWan erbhiht diefe
Stoffe mit Waffer in einem groBen Kefjel. Diefe Apparate Heigen
Brennhdafen. Der Branntwein enthalt viel Alfohol. €t wird gebraudht,
um ftaxfe Getrdnfe ju madjen. Die Getrdnfe fiigen oft den Menjdjen
grofen ©djaden an,

Hihere Ftufe. Die Temperenyz in England und Sdottland
3n €iid- England gibt e8 mehr ald 1000 Ortidhaften mit einer Ein-
wohnerzahl von jujammen 231,000 ©eelen, in reldjen feine eingige
Wirtjdhaft vorfommt. Jn biefen Ortjdaften find die Polizeidiener fo-
jufagen itberfliifjig; man fennt dort dad Berbredyen nicht.

Sn Saltaire, einer nordenglijden Stadt mit 4000 Einwohnern,
gibt ed nur 2 Wirtjdjaften, bdie ein Patent jum Bertauf altoholijdher
Getrdnfe befiben, und dad ZTrinfen an Ort und Stelle ift verboten.
Dasd Ergebnis diefer duBerft ftrengen Mabregeln war ein merboiirdiges.
Die Bevdlferung ijt unternehmend: bdie Kinder find gut gendhrt, qut ge-
fleibet und bejudjen alle regelmdBig die Sdyule.

Die Wohnungen find nett audgeftattet, die Bader und Wajdhdufer
jehr befudyt, bie Bergnilgungdorte ftehen in Hhoher Gunft. TMehr als
einmal lieB man dariiber abftimmen, ob bie Handwerfer Abjdaffung
biefer ftrengen Ginjdyrdnfungen ded Handeld mit alfofholijden Getrinfen
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wiinjdten; bda3d Grgebnid war immer bdad gleidje: ECinftimmigfeit 3u
gunften der beftehenden Mapregeln.

Bevor id) [dhliege, mddhte id) nod) ertvifhnen, dah unfere Leje-
bitdyer redht viele Antniipjungdpuntte enthallen. JIn den Biidjern bdex
untexrn Rlaffen finden {id) paffende Spridpvorter. Jm V. und VI,
©dulbude ift dber Wegiveijer von Hebel dad Bejte. Geradeju viele
Lefeftiicle, Dbie fih) auf bdiefed Gebiet bejiehen, enthalt Reftor Nagers,
Nbungsdftoff fitx gortbildbungdjdyulen. Jd) notiere folgende:
29. Folgen der Unmdhigteit, ebenjo 23. Gntjagung und Selbjtbeherr-
jhung, dbann 39. Urbeite, bete, jpave. 57. Bweierlei Alterdgenoffen und
66 u. a. m. Nedynungen diefed Genred bietet Nager ebenfalls.

Nadpdem i) nun die miv geftellte Aufgabe, wenn aud) blof
jtiggenbaft, geldft Habe, modyte id) zum Edhluffe den verehrl. Herren
bie Alfoholfrage an’d DHery legen. Die Sdjule fann aqud) Hier nidt
alled leiften, fowenig wie aufj anbern Gebieten. Wenn wir aber unfere
Sdhiiler in bejprodjener Weije mit den groBen Gefahren desd iibermdpigen
Altofholgenuifed befannt madjen, jo werben wir viel Guted jden, und bdasd
ift'd ja, wad der Ib. Gott von und verlangt. Wlfo auf! Helfen wir
ber Jugend durd) gute Eraiehung und praftijhen Unterridht jum eitlichen
und ewigen Gliid.

Siefpunkite tm Redinungsunterid,

mit befonderer Beriikfichtigung der Redmungshefte von A. Baumgartner,
(Don Lehrer MWiieft in Oberbiiven, St. Gallen.
(Sdlu.)
VII. &duljahr.

Wad in den bereitd befprodjenen fed)d Jielangaben enthalten
ift, mwird fiir eine Grofgahl der [dhweizerifen Primarfdulen
geniigen ; fpegicll in der fatholijhen Sdjweiz eriftiext eine Ungzahl
RKantone, weldje nod) fein volled fiebented Eduljahr befiben. Sold)®
Sdyulen werden fid) aljo wabhrideinlih damit jufrieden geben miifjen,
bie Jech3 befprodjenen Hefte durdjzuarbeiten. Jn der Hauptjade ift ja
betreffd aller Redynungdarten bad Notwendigfte enthalten.  Aldein e3
muB dod) unter allen Umijtdnden darauf gedrungen wecden, daB mefhr
getan wird, dbaB aud) die nadfolgende Jielangabe in der Hauptjade
ju threm Redyte gelangt.

1. Dex groBe Jabhlenraum ald Abjdhlup bder verjdjiedenen Sahlen-=
Ereigerweiterungen.

2. Abjdyliegende Behandlung der jdhweiz. Miingen, Gewidjte und
Mage. .



	Hat die Schule die Pflicht, gegen das grösste soziale Uebel, den Alkoholismus, zu kämpfen und mit welchen Mitteln? : Vortrag [Schluss]

